
 
 

 

Liebe Campingfreunde, 
 

so langsam neigt sich das Jahr dem Ende zu und viele schöne gemeinsame 

Erlebnisse liegen hinter uns. Was wäre eine Rallye ohne die Gäste aus den 
anderen LV´s, so auch bei unserer 4. LV Touristikwoche.  

Ziel war in diesem Jahr die Sächsische Schweiz. 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Der Campingplatz “Entenfarm“, in Hohnstein, war für 10 Tage unser zu Hause. 
Es war ein interessantes Programm ausgearbeitet. 

Wir besuchten die Kunstblumenmanufaktur in Sebnitz und sahen wie die 

Seidenblumen in Handarbeit hergestellt werden und fuhren mit der 
Kirnitztalbahn zum Lichtenhainer Wasserfall. Eine Wanderung durch die 

Edmundsklamm in Hrensko, mit einer Kahnfahrt auf der Kamenitze begeisterten 

alle. Ein besonderes Naturschauspiel erlebten wir auf der Bastei -der Nebel lag 

noch über der Elbe und löste sich langsam auf- es war gigantisch.  
Eine Stadtrundfahrt in Dresden und eine Elbdampferfahrt gehörten  

auch dazu. Die Tage vergingen schnell und so nahten die letzten zwei Tage. 

Am Wochenende war der LV  Vorsitzende  Sachsen/Anhalt zu Gast und nahm  
am geselligen Leben teil. 

 

Am Freitag starteten wir zu 

einer Busfahrt durch die 
Sächsisch-Böhmische 

Schweiz ins Zittauer Gebirge, 

fuhren mit der Kleinbahn auf 
den Berg Töpfer, wo wir 

einen herrlichen Blick in das 

Dreiländereck DE, PL, und CZ 
hatten. Anschließend 

erfuhren wir durch eine 

Kräuterfrau als Stadtführerin, 

viel Wissenswertes über die 
Burg und den Ort Oybin. 

 

Am Sonnabend fuhren wir dann mit dem Nationalparkexpress auf die Festung 
Königstein. Dort  erwartete uns ein Kommandantenbrunch in den Kasematten 

der Festung mit lustiger Unterhaltung durch den Festungskommandanten. Ein 

Spaziergang auf der Festung rundete den Tag ab. Natürlich kam das 
Beisammensein an den Abenden auch nicht zu kurz, im gemütlichen Clubraum 

des Campingplatzes, wozu auch das Bingospielen gehörte.   



 
Unser Dank geht an Familie Roitsch und Ihrem Team, die uns auch an zwei 

Tagen ein leckeres Frühstück servierten. Wir haben uns alle sehr wohl gefühlt 

und das sonnige Herbstwetter hat sein übriges getan. 
 

Angelika Jörn  

 
 


